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No. 36. Donnerſtag, den 12 Februar. 1846. 
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Angemeldete Fremde, 
Augekomtuen den 10. une 11. Februar 1846. 

Die Herren Gutsbeſitzer Schiffert ans Conezie, Edelmann aus Dorphagen, 
Wollert und Herr Lieutenant Reimer aus Przechowo bei Schwetz, Herr Berghütten⸗ 
Direktor Thoma nebſt Gattin aus Liswenskoi⸗Sowad, Herr Kaufmann Lei 8 aus 
Mewe, log. im Hotel de Berlin. Der Königl. Kaſſen⸗Rendant Eſch nebſt Gattin 
aus Neuſtadt, Herr Fabrikant Rönnett aus Berlin, die Herten Kaufleute F. O. Kling; 
ſttöm aus kübeck, C. Neumann aus Stettin, O. Herre aus Annaberg, Oswald aus 
Bonnevoie, Herr Ingenieur G. Oſtendorff aus Königsberg, log. im Engl. Hauſe. 
ger Kaufmann Dammert aus Stettin, log. im Deutſchen Haufe. Here Güter Agent 
mmer aus Dirſchau, log. im Hotel de Thorn. 


Bi AYE 
1. Nachſtehende Plätze: 2 8 f 
a) in Schidlitz No. 9; 10 und 11; 15, 16, 31, 123, 139 und 140; 143, 148, 
147; 149 und 1505 157 bis 159; 177, 186; 197 und 198; 121, 225 und 
226; 228, 233 bis 235; und der Schatzenderg, | 
b) im zweiten Petershagen: No. 1279 und 1283, 
e) im zweiten Neugarten: No. 636 und 668, 
d) in Emaus No. 113, 
ſollen in einem a 
den 26. Februar ., Vormittags 10 Uhr, N i 
auf dem Nathhauſe dor dem Herin Calculator Schönbeck anſtehenden Reitatlons⸗ 
mine auf 6 Jahre in Miethe ausgeboten werden. 5 2 
Danzig, den 26. Januar 1946. f - 
Dberbürgermeifter, Bürgermeiſter und Math. 


* 
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Eiterarifhe Anzeigen. 


2. 3 K. G. Homann's au un Buchhandlung, in Danzig Ze 
pengaſſe No. 598., iſt vorrätkig: , ö s Far 
BGardbinenpredbigten 


aus 
8 dem Engliſchen von Gerftader.. Preis 1 Reblt. 
3. Familien⸗ Bilderbuch für alle Stände. 


Das bei Hoffmann in Stuttgart ericheinende, in allen gebildeten Familien bes 


debte, 
| Buch der Welt, 

jährlich 12 Lief. mit 36 col. Bildern und 12 Stablſtichen in gr. 40. 

5 f Preis 10 ſgr. f. d. Lief., 

wird auch im Jahr 1846 fortgeſetzt; die erfle Lieferung, welche in jeder Buchhand⸗ 
tung zur Einſicht zu haben iſt, enthält: Der Gardafee, m. Stahlſtich; Paſtum, m. 
Stahlſt.; Hirſchjagd in Amerika; Die Giraffe, m. color. Zafel; Volksbücherz Geſchichte 
Fortunats; der Repher, m. color. Tafel.; Seebilder; die Meuterei; deutſche Schmet⸗ 
terlinge, m. color. Tafel; Spanien und fein Volk; der Tunnel; Räthſel. 

Die früheren Jahrgänge, deren jeder ein geſchloſſenes Ganzes bildet, ſind 
ebenfalls, und zwar in Lieferungen a 3 rl, durch jede Buchbandlung zu beziehen. 
Vortäthig und beſonders empfohlen von BE 

2 abus, Anhutb, Gerbard u. Hemann in Danzig. 
PPP! A a een 
Ae i d 

4. Vierte Borteſung im Gewerbe-Haufe, zum Beſten der Klein⸗Kindet⸗ 

Bewahr⸗Anſtalten, Sonnabend, den 14. Februar. Herr Couſiſtorial⸗Rath 

Bresler: Ueber Luthers häusliches Leben. Anſaug Punkt 6 Uhr. Ein Billet 

koſtet 10 Silbergroſchen a * 

4 5 Etabliſſements⸗ Anzeige. 


Einem geebrten Publikum erlaube ich mir ergebenfl anzuzelgen, daß ich am 


heutigen Tage : - 
| Fiaiſchmarkt No. 1597. 
eine Tuch⸗Handlung eröffner habe. 


Durch vortheilhafte Einkäufe iſt mein Lager mit allen betreffenden Waaren 
vollſtändig verſehen und füge ich nur noch die Verſicherung hinzu, daß ich ſtets bes 
müßt fein werde, jeden geehrten Känfer reell zu bedienen. f 

Danzig, den 12. Februar 1846. 


— — 


E. Drandt. 
6. Ein ſolider Commis für das Material⸗Geſchäft, welcher der polniſchen Spra⸗ 
che mächtig, findet zu Oſtern ein vortheilhaftes Engagement. Näheres Jopengaſſe 740. 
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7. Die Unterzeichneten haben es ſich nicht verſagen können, das muſikliebende 
Publikum anf ein Diittags- Concert aufmerkſam zu wachen, welches dieſer Tage von dem 


Klavier ⸗Virtuoſen Herten Carl Weiſe vetanſtaltet werden wird, der durch feine 
Leiſtungen, die er in beſter und edelſter Richtung vervollkommuet hat, die regſte Theil⸗ 
nahme aller Kunftfreunde erwecken muß. N 
Danzig, den 10. Februar 1846. 3 
Th. Behrend. Dr. Sniemel. Matthias. 
2. Tdeater⸗ Anzeige. 


Freitag, 4 3. 3. M. Keine Jeſuiten mehr! oder der 
Günſtling. 
Dienſtag, d. 125 19 susp.) Zum Veneſtz für Fräul. Lö we: (Neu 


(einſtudirt) Die Veſtalin. Große Oper in 3 Akten 
don Spontini. — Wegen des auf den Mittwoch fallenden Sterbe⸗ 
tages Luthers, deſſen 200 jäbrige Gedächtnißfeier auch auf der 
Bühne in angemeſſener Weiſe begangen werden ſoll, iſt das eben 
angezeigte Benefiz auf den Dienſtag verlegt, die Abonnements⸗ 
Vorſtellung wird dafür Mittwoch gegeden. 
f \ F. Sende. 
’ ET ER Nee 
2 
9. Heute Donnerſtag Tanz⸗Soirée im Hotel Prinz von Preuſſen. 
10. 200 Rthlr. w. g. auf Wechfel u. fonft. Sicherh. unt. G. A. i. Int.⸗Comt. 
W 2800 bis 3000 Rthlr. zu 413 2, werden gegen hypothekariſche 
11. Sicherheit auf ein großes zur Iften Hypothek, ohne Eiumiſchung 
eines Dritten, unter der Adreſſe A. 55 im Intelligenzj⸗Comtoir geſucht. 
12. Der ehrliche Finder, eines am 9. d. M. von einem armen Lehrburſchen 5 
Zerlornen Diamant, wird gebeten, felbigen Hundegaſſe No. 328., gegen angen ene 5 
elohnung abzugeben. Vor dem Ankaufe wird gewarnt. 


13 Ein Hakenbuden⸗Grundſtück mit Scheune, Stall, einer? it 
W zwei Wohnungen, Obſt⸗ und Gemüfegarten am Hau 42 
Wagdeb. Morgen Land in einem evangeliſchen Kirchdorf, zwiſchen Berenr u. ch 
ned, 7 Meilen von Danzig, ſoll aus Beier Hand verkauft werden — Die en 


Bedingungen find zu erfahren in Betent bei Ferd. Molkentin und in Danzig, alte 
N ſtädtſchen Graben No. 1328, 9. a en 8 
14. Poggenpfubl 241. iſt eine gute Amme zr haben beim Maurer Ramkowski 
Jius gaſſe 23. | 2 5 i 

Pan Ein Mädchen, das im Nähen geübt iſt, wünſcht in und außer dem Hauſe 
10 bäftige zu werden Nähetes Meugarten 519. an der Ede. 8 

vebſt Am 10. d. M. ſind 2 Briefe von Berlin, adreſſirt an M. H. Harlor bier, 

Belo 2 Lottetie⸗Losſen verloren gegangen. Der Finder wird erſucht, gegen 15 Sgr. 
| bnung dieſelben Lenggart, bei Hr Schindler a. d. Hofe, die ar 3 

u ' (1 


37: Auf dem Wege von der großen Mühle nach dem Langenmarkt find s kleine 

Schlüſſel, auf einem eifernen Ringe, verloren gegangen. Wer dieſelben ar. Mühlen 

gaſſe Ro. 359. wiederbringt, erhält eine angemeſſene Belohnung. . 

18. Hüte zum Waſchen werden zur Beförderung nach Berlin jederzeit 

N von mir angenommen. E. Fiſchel. 

19. Ein treckner Boden wird zum Aufbewahren von Seegras Langgaſſeſ No. 372. 

zu miethen geſucht. 522 

20. Eine alte gute Thäre mit Gerüſt zu einer Bohleuwand, gleich, ob Glass 

oder Holzthüte, wird zu kaufen geſucht Frauengaſſe 831. 

3}; Reine Bordeaur: und Rheinwein⸗Flaſchen werden gekauft und einige Wein⸗ 

Orhöfte, Obme und Portetfäſſer find wieder zu verkaufen Gerbergaſſe No. 64. bei 
f f 8 Joh. Schönnagel. 

22. Das diesjährige Preis⸗Verzeichniß der Saamenhandlung J. G. Booth & 

Co. in Hamburg iſt gratis zu haben sechtſt. Graben No. 2087. im Comtoir. 
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23. Holzmarkt 91. ſind 2 Zimmer nebſt Entree, eine Oberſtube mit Alkoven 
u. zwei Kammern, Küche, Keller, Geſindeſtube u. ſ. w. zu vermiethen. 
24. Hundegaſſe No. 310. iſt ein Haus mit eigner Thür, 2 Stuben vis a vis, 


Küche, Kammern u. anderen Bequemlichkeiten an rühige Bewohner ohne Kinder von 


Oſtern e. ab zu vermiethen und No. 309. in den Nachmittage ſtunden zu erfragen. 


. Schleuſengaſſe No. 501. iſt eine ſchöne Stube mit Meudeln an einzelne 


Herten zu vermiethen und gleich zu beziehen. 

26. Schüſſeldamm 1150. iſt 1 Wohn. m. Mendb. a. einz. Herten zu vermieth. 
27: Pererfitiengaffe 1480. iſt 1 Stube an einzelne Perſonen zu vermiethen. 
28. Karpfenfeigen No. 1695. iſt eine Untergelegenheit zu vermiethen. 

29. Heil. Geiſtgaſſe 936. iſt die Saal Etage, Ober⸗ und Comtoirſtube, Kitchen, 
Boden, Keller, Commoditée, Hofplatz ꝛc., im Ganzen oder getheilt zu vermiethen. 
309. Holzgaſſe No. 30. it eine Hangeſtube nebſt Kabinet, 1 Saal nebſt 3 Stu⸗ 
ben, Speiſekammer, Küche, mit auch ohne Stallung für 15 Pferde und Wagen⸗ 
temieſe, zu Oſtern zu vermiethen. ; er 
31. Pfarrhof No. 310. find 1—2 Zimmer m. a. o. Meubel a. einz. Perſ. zu v. 
32. Poggenpfubl No. 180. ſ. 1 auch 2 Stuben a. einz. Henen z. O. z. verm. 
33. Hundeg. 312. find 4 — 5 Zimmer uebſt Zubehör zu Oſtern zu vermiethen. 
34. Ein geräumiges Laden⸗Local nebſt Wohnung iſt in der Langgaſſe zu ver⸗ 
miethen. Adreſſen unter A B. nimmt das Intelligenz⸗Comtoir an. 

35. Portchaiſeng. 573. iſt ein freundliches Zimmer m. Meub. zu vermierhen 
36. Breitg. No. 1198. ſſt eine große Vorſtube mit Meubln. z. 1. März zu vermiethen. 
37. Pfefferſt. No. 227. iſt ein freundliches Zimmer mit Meubeln z. rem. 
36. Zangaaffe No. 2004. ift zum 1. April e. eine Stube, Hausflur, Heerd 
und Bodenkammer zu vermiethen bei G. Rind fleiſch. 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 
Mabilia oder bewegliche Sachen. 
89. Rıodaed ſichtenes Biemubolz wird billig verkauft Steindamm 398, 


— 
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arena zermatt, 

3 40. Glatte und Face Nate ambrics, esche * 3 
38 Glanz⸗Cambric, Schirting, Rouleaur⸗Cattune, Bettdecken, glatte, rauhe, Ganz: 18 
A und Halb⸗Piquees, geſtreifte und gemuſterte Cords, abgepaßte Unterröcke, 28 

5 x Steppröcke, gewebte wollene nud baumwollene Strümpfe aus den vorzüg⸗ 
F uchſteu fächfifchen Fabriken, empfehlen in größter Auswahl zu den Billigften 25 


und feſten Preiſen 


8 
= Schubert & Meier aus Johſtadt in Sachſen, & 


% Langgaſſe No. 354. % 
— Man N 2 Ne. Je. Mr Mar Mr ar ar Mar Mi 
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. Trocknes, dreifuͤßiges fichten und birken Klo⸗ | 
benholz wird billigſt verkauft Frauengaſſe e 884. 


+. Diesjaͤhr. neueſte u. beſte Herren⸗Oute au. een empfiept 
in größter Auswahl zu dilligſt. und ſeſten Pieiſen C L. Koͤhly, Langgaſſe 532. 

43. 2% Otzd. dirk. pol. Rohrſtühle find zu verkaufen Korkenmachergaſſe 786. 
44. Den beften echt brück. Torf empfiehlt bill. H. Olfert, Schüſſeldamm 1150. 
45. Eine echt engliſche Dogge iſt Baumgartſchegaſſe 212. zu verkaufen. 

46. Pferdetränfe 1093. ſteht ein alterthümliches eintbüriges Kleiderſpind zum 


47. Ein wenig gebrauchter Halbwagen mit Slas⸗Border⸗Verdeck ſtehr zu ver⸗ 2 
kaufen bei Herrn Keſeberg, neben der Reitbahn. | 


48. Die Bonbon⸗Fabrik Breit und Zwirng.⸗Ecke 1149. empfiehlt alle 
Sorten Bonbons, namentlich Malz: und Mohrrüben 10 fgr , Chocoladen, Citronen, 
Himder, Noſen, Vanille, Bruſt und Lakritzen 12 ſgr. r U.. 


49. Schlittengelaͤute in den neueſten Fagons, mit und ohne Röß⸗ 
ſchweifen, Schneedecken und Netze haben in bedeutender Auswahl erhalten und 


upſeblen diu J. B. Dertell & Co., Langgaſſe 533. 
50. Langgaſſe No 375. fell der Reſt feiner Herrenhuͤte a 15— 


2 Sgr. verkauft werden Auch ſind daſeldſt Flieſen, ſteinerne Pfoſten und 
alle Fenſter zu billigen Preifen zu haben. 

51. Feinſter erientaliſcher Räucherbalſam, a Fläſchchen 5 Sar, iſt allein 

acht zu baben bei C. Müller, Schnüffelm. a. d Pfarrhof. 
52. Pre ſſhefen von Bitterbiet für Brennereibeſitzer a Uu 1 Sgr. verkauft 
H. W. Mayer, Pfefferſtadt. 
53. Norweger Breitlinge don ausgezeichneter Güte a U 1 Sg, grobkörnigen 
Java-Reis, a UH 4 Sgr., erhielt und empfiehlt 5 
5 F. Wies zniewoki, Tobias u. Roſengaſſen⸗Ecke 1552. 


= 
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No. 43 
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. Fuſſce Kathenisen Pflaumen in Biertel-Kifen werden bilig erkauft 


n l Heiligen Beifigaffe 957. 
55. Zwei Trumeaur in ſchönen ſchwarz polisten Namen ſtehen zum Verkauf 
Frauengaſſe 831. 


„ Neue Herren-Masken enpgebn J. mer Schaferel 50. 

57. Niederſtadt, Reitergaſſe 356., ßeht ein neuer, ſtarker Leiterwagen, ſowie ein 

Rollwagen und ein gut erbeltener Jogdſchlitten billig zum Verkauf. 

58. Hieſige und Petersburger Neunangen in 1 & 1 Schock Fäßchen find billig 
N zu haben bei Friedr. Mogilowski, Hundegaſſe. 

59 Cataſinchen find wieder zu haben Hotel de St. Petersburg, Laugenmarkt 
5. 2 


— nn. 
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60. Noth wendiger Ver fauf. ER. 
Das dem Büchſenmacher Carl Fudwig Thaddäus Bürhle und deſſen Ehefrau 
Amalie Henriette geb. Mahlke zugehörige, auf der Altſtadt bieſelbſt in der Neider⸗ 


an hieſiger Gerichtsſtelle verkauft werden. 
Königl. Laud⸗ und Stadtgericht zu Danzig. 
TER, Freiwilliger Verkauf. > 
Land» und Stadt⸗Gericht zu Lg hoff, f 
Das zur Nachlaſſmaſſe der Maria Eliſabeth get. Bleuk, erfter Ehe Ott, zwei⸗ 
ter Ehe Guttjabr, dritte Ehe Brand, gehörige Erbpachts⸗Grundſtück Neuteicherwalde 
No. 1., die Milchbude genannt, deſtebend aus Wohnhaus, Stall, Scheune, Garten 
und 2 Morgen Culm. an Land, abgeſchätzt den jährlichen Eauon von 160 Thlen. 
mit 5 pro Cent berechnet, auf ——— 587 Thlr. 15 Sgr. und zu 4 pro Cent 
auf 287 Thlr. 15 Sgr. zufolge der nebſt Bedingungen und Hppothekenſchein 
in unſerm II. Bureau einzufehenden Taxe, fol 
s am 18. März 1346, Vormittags 11 Ubr, 
an ordentlicher Gerichts ſtelle fubbaftirt werden. 
62. ES Subbaftatious-Parent. ’ 
1) Die im Bezirk des Königl. Landgerichts zu Neuſtadt und der Köulgl. Regie · 
rung zu Danzig gelegene Erbpachtsgerechtigkeit an dem Wute Grenzlau No. ., 
des Hypothekenbuchs, deren Reinertrag von 334 Rtbir. 19 Sgr. 7 Pf. zu 
5 Prozent, nach Abzug der Jndentarien und Bau⸗Defekte, einen Tarwerth 
von 6514 Rthlr. 16 Sgr. 8 Pf. und zu 4 Prozent, nad Abrechnung derſel⸗ 
ben Defekte, einen Tarwerth von 8187 Rthir. 24 Sgr. 7 Pf. gewahrt, und 
worauf ein Erbvachts⸗Canon von 55 Rrhlr. haftet, welcher, zu 4 Prozent 
gerechnet, ein Capital von 1375 Rthlr. darſtellt, ſo daß der Mertis der vor⸗ 
gedachten Erbpachts gerechtigkeit, zu 5 Prozent verauſchlagt, 6812 Rihlr. 24 
Sgr. 7 Pf. beträgt, und 


61. 


2) das im Bezirk des vorbezeichneten Berichts und der vorgedachten Regierung, 

zu Grenzlau sub Mo. 2. des Hypothekenbuchs belegene eigenthümliche Grund ⸗ 

dt ck, gerichtlich adgeſchätzt auf 307 Nihlr. 10 Sgr. ſollen a 

am 25. September 1546, Bormittags 10 Uhr, 
an hieſiger Gerichtöftelle im Wege der nothwendigen Subhaſtatiou verkauft werden. 
Die Taxe fo wie der neueſte Hppothekenſchemn köunen in unſerer Regiſtratut 
eingeſeben werden. i WEGE s 
Neuſtadt in Weſtpreußen, den 24 Januur 1846. 
Königliches Land⸗Gericht. 
63. Notbwendiger Verkauf. 
Kbnig l. Land- und Stadtgericht Mewe. 
Das zum Nachlaſſe des Eigenkärhner Johann und Marianna gebornen Dubiella⸗ 
Waſſiekſchen Eheleute gehörige. in dem Königl. Dorfe Skurtz belegene Kathen⸗ 
grundſtück, beſtehend aus einer Kathe nebft Stall und 1 Morgen 3323 [IRuthen 
preuſſ. M. Gartenland, abgeſchätzt zufolge der in unſerem Bureau einzuſehenden 
Taxe auf 130 Thlr. ſoll im Termin . 
den 29. Mai 1846, 10 Uhr Vormittags, En 

an hieſiger ordentlicher Gerichtsſtelle, der Auseinanderſetzung wegen, ſubhaſtirt werden. 
Zugleich werden die unbekauuten Realptätendenten dei Vermeidung der Präcluſion 
mit vorgeladen. N 


Edietal⸗ Citation. 


Oeffentliche Vorladung. 5 
Auf den Antrag der Kammerherrin Eva von Naczymska und deren Tochter 
Roſa Perpetua und Magdalena v. Narzymska werden alle diejenigen, welche an 
das über die im Hypothekenbuche der im Pr. Stargardter, jetzt im Berendter Kreis 
fe belegenen adeligen Güter Gr. Klintſch No. 103. und Woglikowice Ne. 232. Ab⸗ 
schnitt IV. jetzt Rubr. III. sub No. 11. ſtatt der früher vermerkten unbeſtimmten 
fa ndung ; für die Eva berehelichte von Narzymska geberne von Lehwald Jeziers⸗ 
1 „ex decreto vom 17. Februar 1832 eingetragene feftgejtellie Abfindung von 
Ab Rthlr. nebſt Zinſen, für dieſe Gläubiger ausgefertigte, aus einer vidimirten 
h ſchrift des, laut Üttek dom 15. September 1831, rechtskräftig gewordenen Erz 
euntuißetz der Civil⸗Commiſſion des Königl. Oberlandes⸗Gerichts zu Marienwerder 
12 10. December 1830, welche mit der Ingroffations-Note vom 17. Februar 
1832 und einem angebefteten Recognitionsſcheine de eodem dato verſehen iſt, ſol⸗ 
e gebildete Dokument, und die dadurch degründeten Anforderungen und 
echte als Eigentyümer, Ceſſionarien, Pfand» oder ſonſtige Briefsinhaber, Anſprü⸗ 
che zu haben vermeinen, imgleichen deren Erben oder Erbuehmer, oder die ſouſt in 
ite Rechte getreten ſind, zum Termine 
2 8 den 17. Februar 1846, Vormittags. 11 Uhr, 
— — Depuristen Herrn Referendarius Panke hieſelbſt, zur Anmeldung dieſet 
wen ae unter der Verwarnung vorgeladen, daß die Ausbleibenden mit ihren et⸗ 
gen Anſprüchen an dieſes Document, und die dadurch begründeten Auforderun⸗ 


* Bi 
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gen und Rechte werden präeludirt und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen wird 
auferlegt werden. f f 
Marienwerder, den 2. October 1845. i ; 8 
f Königl. Oder⸗Landes⸗Gericht. 
Civil⸗Senat 


—— 3 ——ᷓ— 
Am Sonntag, den 1. Februar 1846, ſind in nachbenannten Kirchen zum 
erſten Male aufgeboten: 

Koͤnigl. Kapelle. Der 8 Johann Jacob Schoͤnhoff mit Ifr. Auguſtine Wilhelmine 


itt. 
St. Johann. Der Bürger und Schuhmachermeiſter Herr Johann Friedrich Miſchker mit 
Igfr. Eva Chriſtine Lange. 
St. Catharinen. Der Seerelair bei der Koͤnigl. Weſtprenff. ee e e ern 
g 5 Leopold Neukirch mit Igfr. Aurora Friederike Emilie 
‚ leſebrecht. 
St. Peter. Der Arbeitsmann Gerhard Ephraim Noll mit Igfr. Laura Smilie Beyer. 
St. Trinitatis. Der hieſelbſt eonditienirende herrschaftliche Koch Joſeph Corti mit Igfr. 
Anna Pauline Wennebeck. 
ö Der verwittwete Landſchaftsſeeretair Herr Carl Guſtav Leopold Neukirch mit 
Igfr. Aurora Friederike Emilie Gieſebrecht. | 
St. Salvator. Der Bombardier Auguſt Albert Drädelow mit Igfr. Amalie Mathilde Gutowski. 
8 Br rh einrich Wilhelm Weiß mit Louiſe Wilhelmine Stern. | 
eide zu Graudenz. 
Heil. Leichnam. Herr Gottlieb Hoppe aus Plebnendorf mit Wilhelmine Wenzel aud Scrieg. 


Anzahl der Gebornen, Lopulitten und Geſtordenen. 
Vom W. Januar bis zum 1. Februar 1846 
wurden in ſaͤmmtlichen Kirchſprengeln 36 gebeten. 8 Paar copnlirt 
und 42 Verſonen begraben. 


Wechsel und Geld- Cours 
Danzig, den 9. Februar 1846. 


Briefe, | Geld. 
Sihrgr. |Bilbrgr 


London, Sicht 
— 3 Monat — 
Hamburg, Sicht 
— 10 Wochen 
Amsterdam, Sicht 
— 70 Tage 
Berlin, 8 Tage 
— 2 Monat 
Paris, 3 Monat 
Warschau, 8 Tage 
— 2 Monat 


aasen-Abwets. 
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